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in Habitus oder Biologie weit auffälliger unterscheiden, als die zahlreichen a^poWo-Rassen, die unsere Alpenländer bevölkern sollen. Die Festlegung ihrer engeren Verbreitungsgrenzen bildet noch eine reizvolle Aufgabe für uns Entomologen. — v

Ergänzung.
In dem Artikel „Eine neue Riodinide etc.“ von H. Stichel in 

Nr. 24 dieser Zeitschr. ist der Name versehentlich weggelassen. Hinter 
dem 1. Absatz des Aufsatzes ist einzufügen:

Euse/as/a scot/nosa.
H. Stichel.

Literaturbericht.
Yon Dr. V ic to r  G. M. S c h u l tz ,  Lago (Lippe).

Monographien zum Pflanzenschutz. Herausgegeben von Prof. Dr. H. M orsta t t, Berlin-Dahlem. Heft 3: D ie F o rle  ule, Panolis flammea Schiff., von Dr. Hans Sachtleben . — Gr. 8°, 160 S., 1 Farbtafel, 35 Abb. im Text. — Verlag: Julius Springer, Berlin, 1929. — Preis: RM. 15.80 (brosch.).Jedem Entomologen ist bekannt, daß die F o rleu le  zu unseren gefährlichsten Forstschädlingen gehört. Massenvermehrungen haben in den deutschen Nadelholzwäldern oft genug stattgefunden; sie alle werden in den Schatten gestellt durch die ungeheure Kalamität der Jahre 1922—1924, in denen weite Gebiete Nord- und Ostdeutschlands von den Forleulenraupen verheert wurden und rund 12 Millionen Festmeter Nutzholz geschlagen werden mußten. Bei dieser unheilvollen Bedeutung der Forleule wird die vorliegende schöne Monographie größtem Interesse begegnen.Der Verf. gibt zunächst einen h is to r isc h e n  U eb erb lic k  ü b e r die F o r l e u le n k a la m itä te n  bei uns und im Ausland (erste Nachricht: 1725, Mittelfranken); sodann werden Name und systematische Kennzeichnung,geographische Verbreitung, Gestalt und Färbung behandelt. Ein umfangreiches Kapital ist der B io log ie  von Falter, Ei, Raupe und Puppe gewidmet. (Die Schilderung, wie sich die Flügel des Falters entwickeln [S. 26] gibt zu unrichtigen Vorstellungen Anlaß.) Eine ebenso eingehende Darstellung finden die P a ra s ite n , F einde u n d  K ran k h e iten . Sehr dankenswert ist die lange Liste der Forleulenparasiten und ihrer Schmarotzer (Hyperparasiten), deren ältere Benennungen z. T. nur schwer zu deuten sind, ferner die Mitteilungen über die Lebensweise der wichtigsten von diesen Einmietlingen. (Was über die Banchus-Kokons [S. 79] gesagt wird, erscheint revisionsbedürftig. Nach Beobachtungen des Ref. verlassen die Banchus- Larven s te ts  die R aupen , nachdem diese ihreVerpuppungshöhlen angelegt haben. Nach Ansicht des Ref. stellt darum auch Abb. 25 k e inen  Banchus-Kokon dar.) Der Verf. behandelt alsdann in zwei weiteren Kapiteln E n ts te h e n , D auer und B eendigung  einer F o rle u le n k a la m itä t  und die E rh o lu n g  der K iefer nach dem Fraß der Forleule, Fragen, die für den Forstmann von überaus wichtiger Bedeutung sind. Der letzte Abschnitt erörtert die einzelnen tech n isch en  B ek äm pfungsm aßnahm en: das Sammeln der Puppen und Raupen, das Anprellen und Leimen, die Anlegung von Raupengräben, das Streurechen, das Verstäuben giftiger Mittel, sowie solche b io log ischer Art: Eintrieb von Schweinen, künstliche Vermehrung der roten Waldameise und Bekämpfung mit Hilfe von Parasiten, in der uns die Amerikaner bekanntlich weit voraus sind. Schließlich wird noch kurz gestreift, durchweiche w aldbau lichen  M aßnahm en  (Mischwald usw.) die Bedingungen für das Entstehen einer Forleulenkalamität eingeengt werden können. Wenn auch der Verf. betont, daß wir in diesen Fragen erst im Anfangsstadium der Forschung stehen, so ist doch der Ref. der Ueberzeugung, daß die Reinkultur in Verbindung mit der Beseitigung des Unterholzes (des„Forst- unkrautes“) die Wurzel allen Uebels ist.
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